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(Zusammenfassung - Neu: Details, Linke) 
Hausbesuch der Arzthelferin - Medizinische
Fachkräfte sollen mehr Aufgaben übernehmen
und damit den Ärztemangel ausgleichen --Von
Christiane Jacke-- (Mit Datenblatt)
Um die stark beanspruchten Hausärzte zu entlasten, sollen Arzthelferinnen nach einem Experten-Vorschlag
künftig mehr Aufgaben übernehmen. Durch den Mangel an Allgemeinmedizinern und die wachsende Zahl an
chronisch kranken und älteren Patienten seien dringend neue Strukturen in den Arztpraxen nötig, sagte

Burkhard John, Präsident der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen-Anhalt, am Mittwoch in Berlin. Die
Linkspartei begrüßte den Vorstoß. Der Berufsverband medizinischer Fachberufe lobte die Pläne als «Chance»
für das Ansehen von Arzthelferinnen, äußerte aber Bedenken hinsichtlich der Bezahlung der Mehrarbeit.

Berlin (ddp). Um die stark beanspruchten Hausärzte zu entlasten, sollen Arzthelferinnen nach einem Experten-Vorschlag
künftig mehr Aufgaben übernehmen. Durch den Mangel an Allgemeinmedizinern und die wachsende Zahl an chronisch
kranken und älteren Patienten seien dringend neue Strukturen in den Arztpraxen nötig, sagte Burkhard John, Präsident
der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen-Anhalt, am Mittwoch in Berlin. Die Linkspartei begrüßte den Vorstoß. Der
Berufsverband medizinischer Fachberufe lobte die Pläne als «Chance» für das Ansehen von Arzthelferinnen, äußerte
aber Bedenken hinsichtlich der Bezahlung der Mehrarbeit.

Gerade in den neuen Bundesländern seien Hausarztpraxen stark überlastet, sagte John. In den nächsten Jahren wird
sich dies nach Einschätzung der Kassenärztlichen Bundesvereinigung noch verschärfen. «Die Einzelpraxis mit zwei
Arzthelferinnen, wo eine am Schreibtisch sitzt, die andere ab und zu Blut abnimmt und der Arzt der King ist», sei nicht
zukunftsfähig, betonte John.

Arzthelferinnen sollten in Zukunft etwa routinemäßige Hausbesuche bei chronisch Kranken übernehmen, sagte der
Verbandschef. Auch bestimmte Beratungsgespräche könnten sie den Medizinern abnehmen. Denkbar sei ebenso, dass
die Helferinnen anhand von Checklisten telefonisch den Gesundheitszustand von chronisch kranken Patienten abfragen 
und die Daten an den Hausarzt weitergeben. Derartige Arbeitsteilungen würden in Modellversuchen in mehreren
Bundesländern bereits erprobt.

80 Prozent der Beratungen in Hausarztpraxen beträfen chronische Erkrankungen, sagte Ferdinand Gerlach, Direktor des
Instituts für Allgemeinmedizin am Universitätsklinikum in Frankfurt am Main. Viele der Routinearbeiten bei dieser
Patientengruppe könnten den Medizinern abgenommen werden.

Die Arzthelferinnen würden für die neuen Aufgaben intensiv geschult, betonte John. Dies verursache Kosten, etwa weil
diese Mitarbeiterinnen anschließend besser bezahlt werden müssten. Gleichzeitig gewinne ein Mediziner durch das
Delegieren von Aufgaben viel Zeit. Dadurch könne er deutlich mehr Patienten versorgen und diese intensiver betreuen.

Es sei höchste Zeit, das «DDR-Erfolgsmodell der Gemeindeschwester» wieder nachzuahmen, sagte die stellvertretende
Fraktionschefin der Linken, Gesine Lötzsch. Es sei ein Fehler gewesen, diese Betreuungsform mit der deutschen
Vereinigung abzuschaffen. Nun werde dies in Modellprojekten mühevoll neu erfunden.

Der Berufsverband medizinischer Fachberufe äußerte die Befürchtung, dass die Neuregelung für Arzthelferinnen deutlich
mehr Arbeit, aber nicht entsprechend mehr Geld bringen könnte. «Trotzdem ist es ein Schritt in die richtige Richtung»,
sagte Sprecherin Heike Rösch.

Arzthelferinnen seien noch deutlich unterbezahlt, kritisierte sie. Das Einstiegsgehalt liege bei 1356 Euro. 
Krankenschwestern verdienten im Schnitt rund 500 Euro mehr im Monat. Die Ausweitung der Kompetenzen von 
Arzthelferinnen sei jedoch eine Chance, das Ansehen des Berufs zu steigern.

(Quellen: John, Gerlach und Kassenärztliche Bundesvereinigung in Berlin; Lötzsch in Mitteilung; Rösch auf ddp-Anfrage)
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